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,QODUJHSORW¿HOGWULDOVOHJXPLQRXVFRYHUFURSVZHUHH[DPLQHGXQGHUFRQVHUYDWLRQWLOODJH
systems in organic farming conditions for their ability to suppress weeds. Cover crops were 
GLUHFWO\GULOOHGDIWHUZKHDWKDUYHVWLQWRWKH¿HOG6XLWDELOLW\RIFRYHUFURSZDVHVWLPDWHGE\
assessing their growth, soil coverage, biomass, biomass of weeds, mulch layer and yield of 
WKHPDLQFURSZKLFKZDVHLWKHUPDL]HRUVXQÀRZHU)DVWJURZLQJFRYHUFURSVZKLFKKDGD
high biomass, reduced weed growth most. Any cover crops grown reduced weed biomass 
VLJQL¿FDQWO\FRPSDUHGWRWKHFRQWUROZLWKRXWFRYHUFURS(IIHFWVRQWKHPDLQFURSVZLOOEH
GHWHUPLQHGDIWHUKDUYHVWLQDXWXPQ
Einleitung und Zielsetzung
Konservierende Bodenbearbeitungssysteme haben große ökologische und ökonomische 
Vorteile, insbesondere wenn auch Zwischenbegrünungen angebaut werden. Im ökologi-
VFKHQ$FNHUEDXVLQGGLHVH$QEDXV\VWHPHZHQLJYHUEUHLWHWZHLOGDV3ÀJHQRIWPDOVGLH
HLQ]LJH ZLUNVDPH 0DQDKPH ]XU 5HJXOLHUXQJ GHU %HJOHLWÀRUD GDUVWHOOW 3HLJQp HW DO
=ZLVFKHQEHJUQXQJHQN|QQHQGLH%HJOHLWÀRUDXQWHUGUFNHQ.UXLGKRIHWDO
Clarke, 2007). Deshalb könnte mit dem Anbau geeigneter Zwischenbegrünungen auf das 
3ÀJHQYHU]LFKWHWZHUGHQ:HUGHQ/HJXPLQRVHQDOV=ZLVFKHQEHJUQXQJJHZlKOWN|QQWH
zusätzlich Stickstoff ins System gebracht werden. 
Allerdings sind nicht alle Zwischenbegrünungen gleichermaßen für den Anbau unter kon-
servierender Bodenbearbeitung, zur Beikrautregulierung sowie zur Stickstoffanreicherung 
geeignet. In einem Screening unter ökologischen Praxisbedingungen werden deshalb ge-
HLJQHWH/HJXPLQRVHQIUNRQVHUYLHUHQGH%RGHQEHDUEHLWXQJVV\VWHPHLGHQWL¿]LHUW
Methoden 
In einer randomisierten Blockanlage mit vier Wiederholungen und je zehn Verfahren wurden 
im August 2009 wurden im August 2009 auf zwei ökologisch bewirtschafteten Betrieben in 
der Schweiz neun Leguminosen beziehungsweise Mischungen mit Leguminosen angesät. 
Als Kontrolle diente ein Verfahren ohne Zwischenbegrünungsansaat. Die Parzellengrösse 
betrug 4 m x 28 m. Die Saat der Zwischenbegrünungen erfolgte mit einer Direksaatmaschi-
QH'LUHWWLVVLPDPRGL¿]LHUWIU9HUVXFKV]ZHFNH*DVSDUGR3RUGHQRQH,WDOLHQLQGLH
abgeernteten Getreidefelder ohne vorhergehende Stoppelbearbeitung, von welchen das 
Stroh abgeführt wurde. Die Reihenweite betrug 0.16 m. Alle 14 Tage wurde die Bodenbe-
deckung der Zwischenbegrünungen visuell erhoben. Im Oktober wurden die TS-Erträge der 
=ZLVFKHQEHJUQXQJHQVRZLHGHU%HJOHLWÀRUDEHVWLPPW=XVlW]OLFKZXUGHGHU6WLFNVWRIIJH-
KDOWGHU=ZLVFKHQEHJUQXQJVSÀDQ]HQHUPLWWHOW,P)UKMDKUZXUGHGHU%HJOHLWÀRUDEHVDW]
und die Abdeckung des Bodens durch die Mulchschicht der Zwischenbegrünungen visuell 
geschätzt, sowie der TS-Ertrag der Zwischenbegrünungen nochmals erhoben. 
1 )RUVFKXQJVDQVWDOW$JURVFRSH$575HFNHQKRO]7DHQLNRQ%LRDFNHUEDX$FNHUEDXV\VWHPH
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Danach wurde mit der Scheibenegge bearbeitet und Mais (Standort 1) beziehungsweise 
Sonnenblumen (Standort 2) gesät. Im Herbst 2010 werden die Körnermais- und Sonnen-
blumenerträge in allen Verfahren erhoben. 
Die Zwischenbegrünungen wurden anhand von Ergebnissen eines zweijährigen Scree-
nings unter integrierten Anbaubedingungen ausgewählt (Stadler et al. 2009). Folgende Zwi-
schenbegrünungen wurden angebaut: Sommerwicke (Vicia sativa), Sommererbsen (Pisum 
sativum), Platterbsen (Lathyrus pratensis), Winterwicke (V. villosa), Mischung aus Lupine 
und Phacelia (Lupinus angustifolius, Phacelia tanacetifolia), Mischung aus Phacelia, Alex-
andriner- und Perserklee (T. alexandrinum/T. resupinatum) (Handelsmischung „UFA Alpha“) 
zusätzlich mit Sommerwicken (Handelsmischung „UFA Lepha“), Wick-Hafer-Erbsgemenge 
(V. sativa, Avena sativa, P. sativum) und Wick-Roggengemisch (V. villosa, Secale secale). 
0LWHLQHU=ZHL:HJ$129$SPLW=ZLVFKHQEHJUQXQJVYHUIDKUHQXQG:LHGHUKR-
OXQJDOV)DNWRUHQZXUGHDSSOL]LHUWXPVLJQL¿NDQWH8QWHUVFKLHGHGHU76(UWUlJHGHU=ZL-
VFKHQEHJUQXQJHQXQGGHU%HJOHLWÀRUD]XHUPLWWHOQ0LWWHOVHLQHP3RVWKRFWHVW7XNH\
wurden diejenigen Zwischenbegrünungsverfahren ermittelt, welche sich in Bezug auf TS 
XQG%HJOHLWÀRUDVLJQL¿NDQWYRQHLQDQGHUXQWHUVFKLHGHQ'LH'DWHQEHLGHU6WDQGRUWHZXUGHQ
separat analysiert.  
Ergebnisse und Diskussion 
'HU'UXFNGHU%HJOHLWÀRUDZDUDQEHLGHQ6WDQGRUWHQKRFK7URW]GHPOLHIHQDOOHGLUHNWHLQ-
gesäten Zwischenbegrünungen auf. Die visuellen Bonituren der Bodenbedeckung zeigten, 
dass sich schnell entwickelnde und konkurrenzkräftige Zwischenbegrünungen wie Winter-
ZLFNH6RPPHUZLFNHXQG(UEVHQDPEHVWHQJHJHQGLH%HJOHLWÀRUDGXUFKVHW]HQNRQQWHQ
XQGGHQ%RGHQUDVFKEHGHFNWHQ6LHNRQQWHQGLH%HJOHLWÀRUDDPEHVWHQXQWHUGUFNHQ
allerdings war die Unterdrückung nicht vollständig (Daten nicht gezeigt). Die Biomasse der 
%HJOHLWÀRUDLP+HUEVWZDUPHLVWJHULQJHUEHLUDVFKZDFKVHQGHQ=ZLVFKHQEHJUQXQJHQXQG
solchen, die sehr viel Biomasse bildeten (Abb. 1). Winterwicke und Sommererbse bildeten 
am meisten Biomasse am Standort 1, am Standort 2 waren beide Zwischenbegrünungen 
als gut einzustufen. In den Kontrollparzellen ohne Zwischenbegrünung wuchs an beiden 
6WDQGRUWHQVLJQL¿NDQWDPPHLVWHQ%HJOHLWÀRUD'LH(IIHNWHGHU=ZLVFKHQEHJUQXQJHQDXI
den Ertrag von Körnermais und Sonnenblumen können erst nach der Ernte im Herbst 2010 
ausgewertet werden. Die Stickstoffgehalte der Zwischenbegrünungen werden zurzeit ermit-
telt und stellen einen zusätzlichen Faktor für mögliche Ertragssteigerungen gegenüber der 
Kontrolle ohne Zwischenbegrünung dar. 
Die dargestellten Ergebnisse beruhen auf den Erhebungen eines Versuchsjahres. Sie zei-
gen jedoch bereits, dass der Anbau von Zwischenbegrünungen ein Mittel ist, die Begleit-
ÀRUD]XXQWHUGUFNHQ'LHVHHUVWHQ(UJHEQLVVH]HLJHQDXFKGDVVGLH:DKOGHU=ZLVFKHQ-
begrünungsart entscheidend ist, um die gewünschten Effekte zu erzielen, speziell in der 
ökologischen Landwirtschaft. Um die Ergebnisse der Zwischenbegrünungen im Bereich 
8QWHUGUFNXQJGHU%HJOHLWÀRUDXQWHUNRQVHUYLHUHQGHU%RGHQEHDUEHLWXQJLP|NRORJLVFKHQ
Landbau zu überprüfen, wurden im August 2010 die Versuche nochmals an zwei Standor-
ten angebaut. 
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Standort 1: Kultur 2010, Körnermais 
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Standort 2: Kultur 2010, Sonnenblumen
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Abbildung 1: Trockensubstanz (g/m
2) der Zwischenbegrünungen und Begleitflora 
im Oktober im Vergleich zur Kontrolle ohne Zwischenbegrünung an zwei  
Versuchsstandorten im Jahre 2009. Vorkultur: Getreide (Stroh geräumt),  
Zwischenbegrünungen direkt gesät (Mittelwert ± Standardabweichung). %RGHQ3ÀDQ]H8PZHOW%RGHQEHDUEHLWXQJ3RVWHU
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